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Branchen

Sowohl die Autoverkäufe als auch die 

Fahrzeugproduktion erreichen neue 

Höchstwerte. Chinesische Anbieter festi-

gen dank lokaler Montagewerke ihre 

Marktposition. 

Der Autoabsatz boomt in Kasachstan

Ein Großteil der Pkw wird mittlerweile 

im Land montiert. Chinesische Marken 

sind auf dem Vormarsch und E-Autos 

sind vereinzelt anzutreffen.

Die kasachische Automobilbran-

che fertigt hauptsächlich Pkw. Astana 

Motors und die Allur Group dominieren 

die Branche. Die positiven Aussichten in 

der Branche locken einen weiteren Kon-

kurrenten ins Feld, der ab 2027 vor Ort 

chinesische Marken montieren will. 

Ausbau der Montagelinien geht voran

Neben dem über 20 Millionen Einwoh-

ner starken kasachischen Markt interes-

sieren sich die Fahrzeugbauer auch für 

die zentralasiatischen Nachbarländer. 

Dort entwickeln sich Bevölkerung und 

Wirtschaft dynamisch, was gute Absatz-

perspektiven eröffnet.

Die Automobilproduktion reift konti-

nuierlich zu einer der industriellen Stüt-

zen der ansonsten stark von Rohstoffen 

bestimmten Wirtschaft heran. Der Pro-

duktionswert im Fahrzeugbau wuchs im 

Zeitraum von 2020 bis 2024 jährlich im 

Durchschnitt um rund 27 Prozent. Diese 

Dynamik dürfte sich weiter fortset-

zen. Große Projekte zur Montage neuer 

Pkw-Modelle sind 2025 an den Start 

gegangen und werden 2026 ihre Pro-

duktion hochfahren. Mit der Orbis Group 

tritt zudem bald ein neuer Akteur in den 

Markt ein.

Als Reaktion auf die zunehmende 

Lokalisierung der Fahrzeugfertigung 

rückt auch der Aufbau einer eigenen 

Zulieferindustrie in den Fokus. Die Dis-

kussion um eine lokale Produktion von 

E-Autos hat zuletzt an Schwung gewon-

nen, mündete bisher jedoch noch nicht in 

konkreten Ankündigungen.

Absätze dürften auch 2026 weiter 

wachsen

Mit dem Verkauf von fast 235.000 

fabrikneuen Pkw wurde 2025 ein neuer 

Rekord aufgestellt. Attraktive Preise der 

lokal montierten Modelle sowie günstige 

Kredit- und Ratenkaufoptionen ermun-

tern die Kasachen, ihren in die Jahre 

gekommenen Fuhrpark zu erneuern. 

Auch für 2026 und die folgenden Jahre 

wird mit steigenden Absätzen gerechnet. 

Branchenexperten gehen jedoch davon 

aus, dass sich das Wachstum auf 5 bis 10 

Prozent abschwächt.

Die Marken Hyundai, Chevrolet und 

Kia dominieren seit Jahren den kasa-

chischen Pkw-Markt. Sie verfügen auch 

über die größten Montagekapazitäten 

in Kasachstan. Rund 70 Prozent der Ver-

käufe fabrikneuer Fahrzeuge stammten 

im Jahr 2025 aus lokaler Fertigung.

Chinesische Automarken erobern den 

Markt

Chinesische Marken sind auf dem Vor-

marsch. Ihr Marktanteil stieg 2025 auf 

fast 40 Prozent. Mittlerweile sind rund 

20 chinesische Pkw-Marken in Kasach-

stan verfügbar. In den Top 10 der meist-

verkauften Marken finden sich sechs chi-

nesische Namen wieder. In Zukunft dürf-

ten sie ihre Stellung weiter ausbauen. 

Im Jahr 2025 ging in Almaty ein Werk 

von Astana Motors an den Start, in dem 

Pkw der Marken Chery, Changan und 

Haval montiert werden. Ab 2027 will 

die Orbis Group in Almaty Fahrzeuge 

der Marken Exeed, Geely und Kaiyi im 

CKD-Verfahren (Completely Knocked 

Down) fertigen. Neben der Montage sind 

dabei auch Schweiß- und Lackierarbeiten 

vorgesehen. Hierfür investiert das Unter-

nehmen 200 Millionen US-Dollar.

Fahrzeugbestand in Kasachstan ist

veraltet

Die Anzahl der in Kasachstan ange-

meldeten Pkw durchbrach im Jahr 2024 

die Marke von fünf Millionen. Das Durch-

Automobilproduktion als industrielle Stütze
In Kasachstans Automobilsektor jagt ein Rekord den nächsten

Absätze von Kfz in Kasachstan entwickeln sich gut
Stückzahl (in Tausend)

Quelle: Kolesa.kz, 2026
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schnittsalter der Fahrzeuge ist in den 

letzten Jahren leicht zurückgegangen. 

Dennoch sind zwei Drittel der zugelas-

senen Fahrzeuge deutlich älter als zehn 

Jahre. Der Anteil von Fahrzeugen mit 

einem Alter von bis zu drei Jahren bleibt 

niedrig: Anfang 2025 machten sie ledig-

lich etwas über 6 Prozent des Gesamtbe-

stands aus. 

Die dominierende Antriebsart in 

Kasachstan sind Benziner. Ihr Anteil 

belief sich Anfang 2025 auf 88 Prozent. 

Schon wegen des rauen Klimas haben es 

Pkw mit Dieselantrieb und Elektroautos 

schwer. Häufig anzutreffen sind hinge-

gen Pkw mit mehr als einer Antriebsart, 

zumeist in der Kombination Benzin und 

Autogas. Der Einsatz von Autogas ermög-

licht  besonders  niedrige  Verbrauchs-

kosten. Aufgrund von Subventionen gilt 

Kasachstan überhaupt als eines der Län-

der mit den niedrigsten Kraftstoffpreisen 

weltweit. 

China steht für mehr als zwei Drittel der 

Importe

Bei den Einfuhren von Pkw schaltete 

Kasachstan im Jahr 2025 einen Gang 

höher: Mit rund 237.000 Fahrzeugen 

(neu und gebraucht) wurde das Ergeb-

nis des Vorjahres um rund 57 Prozent 

übertroffen. Von diesen Fahrzeugen ver-

blieben nicht alle in Kasachstan. Viele 

davon dürften ins benachbarte Russland 

gelangt sein.

Die kasachischen Statistiker führen 

China als wichtigstes Lieferland auf. Von 

dort stammten 2025 rund 70 Prozent der 

Pkw-Importe. Die Lieferanteile anderer 

Autonationen wurden zurückgedrängt: 

die USA erreichten 9,9 Prozent, Japan 9,4 

Prozent und Südkorea 5,2 Prozent. Diese 

vier Länder hatten 2025 einen Anteil von 

fast 95 Prozent an den Importen. 

Deutsche Premiummarken sind

weiterhin beliebt

Der deutsche Beitrag betrug etwa 

zwei Prozent. Neben Gebrauchtwa-

gen werden insbesondere höherpreisige 

Modelle nachgefragt. Diese sind bei 

zahlungskräftigen kasachischen Kunden 

nach wie vor beliebt.

Autolieferungen aus Russland waren 

zwischenzeitlich eingebrochen. West-

liche Produzenten haben als Reaktion auf 

den russischen Angriffskrieg gegen die 

Ukraine ihre Produktion in Russland ein-

gestellt. Von dort aus wurde zuvor auch 

der kasachische Markt beliefert. Mitt-

lerweile liefert Russland wieder mehrere 

tausend Fahrzeuge jährlich nach Kasach-

stan, wie aus Zahlen des kasachischen 

Statistikamtes hervorgeht. Dabei handelt 

es sich vor allem um Pkw der Marke Lada.

Elektroautos „Made in China” immer 

häufiger anzutreffen

Die Nachfrage nach Elektroautos hat 

sich in den letzten Jahren spürbar belebt. 

Das liegt vor allem an relativ preisgün-

stigen Fabrikaten „Made in China”, die 

E-Autos für breitere Käuferschichten 

erschwinglich machen. Besonders erfolg-

reich ist die E-Marke Zeekr des Herstel-

lers Geely. Während 2022 noch weniger  

als  tausend  E-Autos  in  Kasachstan 

zugelassen waren, stieg ihre Zahl Anfang 

2025 auf über 12.000. Diese Dynamik 

könnte jedoch im Jahr 2026 ausgebremst 

werden. Am 1. Januar 2026 entfällt die 

Quotenregelung für den Binnenmarkt der 

Eurasischen Wirtschaftsunion, aufgrund 

derer Kasachstan bisher 15.000 E-Au-

tos pro Jahr zollfrei importieren konnte. 

Bestehende Vergünstigungen zur Förde-

rung von Elektroautos sind die Ausnahme 

von der Kfz-Steuer und der Recyclingge-

bühr.                 Viktor Ebel, www.gtai.de

Kfz-Einfuhr nach Kasachstan nimmt weiter spürbar zu
Stückzahl *); Veränderung in Prozent

*keine Unterscheidung nach fabrikneu oder gebraucht.

Quelle: Büro für nationale Statistik, 2026

“Kazakhstan: Born Bold“

„Born Bold“ ist Kasachstans internati-

onale Medienkampagne, die das dyna-

mische, zukunftsorientierte Engagement 

des Landes für wirtschaftliches Wachs-

tum, sozialen Fortschritt und Innovation 

demonstrieren soll. Die Vision der „Born 

Bold“-Kampagne in Kasachstan wurde 

erstmals von Präsident Tokajew in seiner 

Rede bei der Eröffnungszeremonie der 

World Nomad Games am 8. Septem-

ber 2024 vorgestellt. Die Medienkam-

pagne hebt Kasachstans strategische 

Sektoren wie Energie, Logistik, Bildung 

und Tourismus hervor und positioniert 

das Land als attraktives Ziel für globale 

Geschäfte, Investitionen und kulturellen 

Austausch. Die Kampagne fördert die 

Diversifizierung der kasachischen Wirt-

schaft, die Verringerung der Abhängig-

keit von traditionellen Sektoren und die 

Positionierung des Landes als führend in 

neuen Sektoren. Die Medienkampagne 

zielt darauf ab, Kasachstan zu einem 

wichtigen Investitions- und Innovati-

onszentrum in Zentralasien zu machen, 

das Europa und Asien durch strategische 

Handels-, Logistik-, Infrastruktur- und 

Technologieprojekte verbindet. 

https://www.boldkazakhstan.com/
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Agrarwirtschaft

Kasachstan entwickelt sich zunehmend 

zu einem modernen Standort für Agrar-

produktion und Lebensmittelverarbei-

tung mit internationaler Ausrichtung. 

Angesichts wachsender Urbanisierung, 

steigender Einkommen und höherer Qua-

litätsanforderungen gewinnt die struk-

turelle Modernisierung der Ernährungs-

wirtschaft massiv an Bedeutung. Die 

PROFOOD Expo 2026, die vom 9. bis 11. 

September 2026 in IEC „EXPO“, Astana, 

(Mangilik El Ave. 53/1) stattfindet, bietet 

hierfür den entscheidenden fachlichen 

Rahmen.

Veranstaltet wird die Messe von 

Business Media Central Asia (BMCA), dem 

offiziellen Vertreter der Messe Frankfurt 

in Zentralasien. BMCA organisiert inter-

nationale Fachmessen in Astana und 

Taschkent und fördert gezielt den wirt-

schaftlichen Austausch zwischen Zen-

tralasien und Europa.

Die strategische Zielsetzung ist klar 

definiert: Präsident Kassym-Schomart 

Tokajew hat mehrfach betont, dass 

die gesamte Wertschöpfungskette der 

Lebensmittelindustrie stärker im Land 

lokalisiert werden soll. Von der land-

wirtschaftlichen Primärproduktion über 

Verarbeitung und Verpackung bis hin 

zur Distribution – „From Line to Table“ 

– soll deutlich mehr Wertschöpfung in 

Kasachstan selbst entstehen. Ziel ist es, 

technologische Kompetenz aufzubauen, 

Importabhängigkeiten nachhaltig zu 

reduzieren und die Wettbewerbsfähigkeit 

heimischer Unternehmen zu erhöhen.

Im Vorfeld der PROFOOD Expo inten-

sivierte BMCA den Dialog mit dem 

Deutsch-Kasachischen Agrarpolitischen 

Dialog. Bei einem Treffen mit Thorsten 

Gutmann, Director Business Develop-

ment bei BMCA, erklärte Klaus John, der 

Leiter des Agrarpolitischen Dialogs: „Die 

Entwicklung des Agrar- und Ernährungs-

sektors in Zentralasien ist weit mehr als 

eine ökonomische Frage. Sie ist ein stra-

tegischer Pfeiler für Stabilität, lokale 

Wertschöpfung und nachhaltige Ent-

wicklung.“

Vor diesem Hintergrund gewinnt die 

Zusammenarbeit mit europäischen Part-

nern stetig an Bedeutung.  Die PRO-

FOOD Expo bringt Hersteller, Verarbeiter, 

Händler, HoReCa-Unternehmen sowie 

Investoren zusammen und schafft einen 

strukturierten Rahmen für Fachdialog, 

Technologietransfer und Investitionspro-

jekte entlang der gesamten Wertschöp-

fungskette.       https://profood-expo.kz/

PROFOOD Expo 2026
Eine Brücke zwischen Kasachstans Agrarsektor und Deutschland

Mit Stand April 2026 hat CLAAS den 

Wert der Produktion von Landmaschi-

nen auf 242 Milliarden Tenge gesteigert. 

Das Projekt gilt inzwischen als eines der 

wichtigsten Beispiele für erfolgreiche 

industrielle Zusammenarbeit und Pro-

duktionslokalisierung im Agrarsektor des 

Landes. 

Fragen zur weiteren Entwicklung der 

Zusammenarbeit wurden bei einem Tref-

fen zwischen dem kasachischen Land-

wirtschaftsminister Aidarbek Saparov 

und der Vorsitzenden des Ost-Ausschus-

ses der Deutschen Wirtschaft, Cathrina 

Claas-Mühlhäuser, erörtert. Dabei 

befassten sich beide Seiten mit dem 

aktuellen Stand und den Perspektiven 

der Zusammenarbeit in den Bereichen 

Handel, Investitionen und technologische 

Partnerschaft. 

Der Minister hob die anhaltend posi-

tive Entwicklung der bilateralen Bezie-

hungen hervor.

Besonderes Augenmerk galt bei den 

Gesprächen erfolgreichen Projekten der 

industriellen Zusammenarbeit. Eines 

davon ist die Lokalisierung der Pro-

duktion von CLAAS-Landmaschinen in 

Kasachstan.

Das Projekt wird seit 2021 unter Betei-

ligung des CLAAS-Konzerns sowie der 

Unternehmen CT AGRO und HORSCH und 

mit Unterstützung des kasachstanischen 

Landwirtschaftsministeriums umgesetzt. 

Der Produktionsstandort befindet sich in 

Petropawlowsk im Gebiet Nordkasach-

stan. 

Die geplante Produktionskapazität 

des Werks liegt bei bis zu 370 selbstfah-

renden und 370 gezogenen Maschinen 

pro Jahr. Im Rahmen der Lokalisierung 

wurde die Produktion moderner Land-

maschinen aufgenommen, darunter 

XERION-Traktoren, TRION-Mähdrescher, 

HORSCH-Sprinter-Sämaschinen sowie 

Erntevorsätze verschiedener Ausfüh-

rungen. 

Seit dem Projektstart wurden 714 

Mähdrescher, 363 Traktoren, rund 270 

Sämaschinen und fast 500 Erntevorsätze 

produziert. Der Gesamtwert der produ-

zierten Maschinen belief sich auf 242,3 

Milliarden Tenge. 

Cathrina Claas-Mühlhäuser betonte 

die Bedeutung einer weiteren Vertiefung 

der Partnerschaft und bekundete Inte-

resse an einer Ausweitung der Präsenz 

deutscher Unternehmen in Kasachstan.

Im Anschluss an das Treffen bekräf-

tigten beide Seiten ihre Absicht, die 

Zusammenarbeit weiter auszubauen. 

Dazu gehören eine stärkere Produkti-

onslokalisierung, der Technologietransfer 

sowie die Umsetzung neuer Investitions-

initiativen im Agrar- und Industriesektor. 

Landwirtschaftsminister Aidarbek 

Saparov erklärte dazu: „Die Zusam-

menarbeit zwischen Kasachstan und 

Deutschland im Agrarbereich zeugt von 

einem hohen Maß an Vertrauen und einer 

stetigen Entwicklung. Bis Ende 2025 stieg 

der Handelsumsatz mit Agrarprodukten 

zwischen unseren Ländern um 23 Pro-

zent, die Exporte legten um 38 Prozent 

zu. Wir sind bereit, das Handelsvolumen 

weiter zu steigern und die Palette der 

gelieferten Produkte zu erweitern.“ 

Quelle: Ministerium für Landwirtschaft 

der Republik Kasachstan

Erfolgreiche Projekte der industriellen 
Zusammenarbeit
CLAAS produziert in fünf Jahren mehr als 1.840 Landmaschinen in Kasachstan



Bei allem, was wir tun, stehen Sie als unsere Kunden im Mittelpunkt.
Wir kennen die Herausforderungen, denen Sie täglich begegnen.
Deshalb fertigen wir vor Ort in Kasachstan innovative Landtechnik,  
die optimal auf Ihre Anforderungen zugeschnitten ist.

Unsere leistungsstarken Maschinen und digitalen Lösungen helfen  
Ihnen, die Arbeitsabläufe zu vereinfachen und die Effizienz sowie  
Profitabilität zu steigern.

Wir ermöglichen es Ihnen, die Besten in Ihrem Feld zu sein!
claas.kz 

Gemeinsam wachsen –  
für Kasachstan.
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Wirtschaftsstandort Kasachstan

In einer neuen Interviewreihe beleuchtet 

das Kompetenzzentrum für Green Eco-

nomy bei der Delegation der Deutschen 

Wirtschaft für Zentralasien das Poten-

zial Kasachstans im Bereich kritischer 

Rohstoffe. Den Auftakt machen Maxim 

Kononov (AGMP) und Bakytzhan Sar-

senov (AIFC). Sie sprechen über aktuelle 

Entwicklungen im Bergbausektor, Inve-

stitionschancen und die Rolle Kasach-

stans als potenzieller Partner Europas 

bei der Versorgung mit kritischen Roh-

stoffen.

Kasachstan hat sich in den vergange-

nen Jahren zu einem zentralen Roh-

stoffakteur im eurasischen Raum entwi-

ckelt und gewinnt – vor dem Hintergrund 

der europäischen und deutschen Diver-

sifizierungsstrategien – zusätzlich an 

strategischer Relevanz. Die Kombination 

aus geologischer Ausstattung, langjäh-

riger industrieller und metallurgischer 

Kompetenz sowie der politischen Zielset-

zung, Wertschöpfungsketten stärker im 

Land zu erschließen, macht Kasachstan 

zu einem potenziell wichtigen Partner 

für Deutschland und die EU bei der Ver-

sorgung mit kritischen und strategischen 

Rohstoffen.

Der kasachische Rohstoffsektor 

befindet sich in einer Phase strukturel-

ler Neuorientierung. Während das Land 

traditionell als Lieferant unverarbeiteter 

Rohstoffe positioniert war, verfolgt 

die Regierung zunehmend das Ziel, die 

industrielle Verarbeitung im Inland aus-

zubauen und neue Verarbeitungs- und 

Raffinationskapazitäten zu schaffen. 

„Kasachstan verfügt über ein 

beträchtliches Potenzial, sich in den 

nächsten fünf bis zehn Jahren zu einem 

der wichtigsten Lieferanten kritischer 

Rohstoffe für Europa zu entwickeln”, 

sagt Maxim Kononov, stellvertretender 

Direktor des Verbandes der Bergbauun-

ternehmen (AGMP) der Republik Kasach-

stan. „Für die kasachische Bergbau- und 

Metallindustrie eröffnen sich im Kontext 

des europäischen Gesetzes zu kritischen 

Rohstoffen (CRMA) ein historisches Zeit-

fenster, um die Abhängigkeit von China 

zu verringern.

Auch der Ausbau der transkaspischen 

internationalen Transportroute (TMTM) 

soll dabei eine wichtige Rolle spielen – als 

logistische Alternative in Zeiten geopoli-

tischer Spannungen.“

Kononov zufolge könnten Metalle für 

die „grüne Wende“ und hochtechnolo-

gische Rohstoffe wie Lithium und Kobalt 

(für die Herstellung von Akkus) sowie 

seltene Metalle (für die Windenergie und 

die Mikroelektronik) zu den Schlüsselbe-

reichen der Zusammenarbeit zwischen 

Kasachstan und der EU zählen. Darüber 

hinaus wären eine Reihe weiterer Roh-

stoffarten von zentraler Bedeutung für 

die Energiewende, darunter Beryllium, 

Tantal, Niob, Kupfer und Nickel.

Im Jahr 2024 hat Kasachstan einen 

umfassenden Plan zur Förderung seltener 

Metalle und seltener Erden verabschiedet. 

Seitdem hat die geologische Exploration 

einen erheblichen Aufschwung erfah-

ren: Für den Zeitraum von 2026 bis 2028 

werden rund 500 Millionen US-Dollar an 

staatlichen Mitteln dafür bereitgestellt. 

Die Entwicklungsbank Kasachstans för-

dert ebenso Projekte in diesem Bereich 

durch ein Finanzierungsprogramm mit 

einem Volumen von 1 Mrd. US-Dollar bis 

2030.

Für Investoren im Bergbausektor 

eröffnen sich damit einzigartige Chancen, 

die auf die umfassende Liberalisierung 

der Branche und die geopolitische Nach-

frage nach Diversifizierung der Lieferket-

ten zurückzuführen sind. Der Staat selbst 

zeigt ein klares Interesse an der Zusam-

menarbeit mit ausländischen Partnern 

und unternimmt mit konkreten Förder-

maßnahmen Schritte, um günstige und 

stabile Rahmenbedingungen zu schaffen. 

Dazu zählen beispielsweise Steuerbefrei-

ungen für Projekte mit einem Wert von 

über 600 Mio. US-Dollar.

Auch internationale Institutionen 

leisten einen großen Beitrag zur Förde-

rung des Bergbausektors im Land und zur 

Verringerung von Investitionsrisiken.  So 

bietet das Internationale Finanzzentrum 

„Astana“ (AIFC) ausländischen Investoren 

und Unternehmen eine umfassende 

Infrastruktur für ihre Geschäftstätigkeit 

und die Umsetzung verschiedener Pro-

jekte in Kasachstan.

Das AIFC zielt darauf ab, als Plattform 

zur Kapitalbeschaffung und Partner-

suche für Unternehmen des Bergbausek-

tors zu dienen. So wurde im April 2026 

eine „Junior Mining Platform“ ins Leben 

gerufen, um ein Finanzierungsökosystem 

für Junior-Bergbauprojekte in Kasach-

stan zu entwickeln.

Eine Phase struktureller Neuorientierung
Kasachstans Potenzial als Schlüssellieferant kritischer Rohstoffe für Europa

„Eines der zentralen Probleme bei der 

Finanzierung von Junior-Projekten ist das 

Fehlen eines einheitlichen, strukturierten 

Projektpools, der Investoren zur Verfü-

gung steht”, sagte Bakytzhan Sarsenov, 

Leiter des Bergbauprojektes AIFC. „Die 

Plattform sorgt für eine Vorabprüfung 

und Validierung der Projekte, standardi-

siert die Anforderungen an die Offenle-

gung von Informationen und hilft Inve-

storen, qualitativ hochwertigere und 

besser vergleichbare Daten für ihre Inve-

stitionsentscheidungen zu erhalten. Auch 

wenn die Plattform die mit der Explor-

ation verbundenen geologischen Risiken 

nicht beseitigt, trägt sie doch dazu bei, 

die Informationsasymmetrie zwischen 

Projekten und Investoren zu verringern.“

Laut Sarsenov lasse sich bereits 

großes Interesse sowohl seitens der Pro-

jektunternehmen als auch seitens lokaler 

und internationaler Investoren verzeich-

nen, obwohl die Plattform erst kürzlich 

gestartet wurde.

Die beiden Gesprächspartner sehen 

eine positive Dynamik in der Entwicklung 

des Bergbausektors in Kasachstan und 

setzen sich aktiv für die Unterstützung 

ausländischer Partner und Investoren ein. 

Der AGMP fungiert seit über 20 Jahren 

als wichtigstes Bindeglied zwischen aus-

ländischem Kapital, dem Staat und der 

lokalen Wirtschaft und übernimmt dabei 

die Rolle eines strategischen Vermittlers. 

Zudem unterstützt der Verband große 

Akteure bei der Suche nach zuverlässigen 

lokalen Partnern, Lizenzinhabern und 

Juniorunternehmen für Joint Ventures. 

Genau dieses Ziel verfolgt auch das AIFC: 

Neben dem Zugang zu einem gut ausge-

bauten Finanzökosystem und einem eige-

nen, auf den Grundsätzen des englischen 

Common Law basierenden Rechtssystem 

erhalten potenzielle Investoren eine 

zusätzliche Sicherheit, die die Investiti-

onsbereitschaft erhöhen kann.

Die vollständigen Interviews finden 

Sie auf der Webseite der Delegation der 

deutschen Wirtschaft für Zentralasien. 

Bleiben Sie dran – weitere Interviews mit 

führenden Marktakteuren sowie span-

nende Themen rund um kritische Roh-

stoffe werden in Kürze veröffentlicht.

Autorin: Anna Kim,

Leiterin des Kompetenzzentrums

für Green Economy bei der Delegation 

der Deutschen Wirtschaft

für Zentralasien (AHK Zentralasien)

Link zur Website mit Interviews:

https://zentralasien.ahk.de/de/info-hub

@ Wenn Sie Informationen über Ihr 

Unternehmen, bestehende oder geplante 

Kooperationen mit Kasachstan sowie  Ihre 

Vorschläge und Anmerkungen mitteilen 

möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail 

an: info@successbyinformation.com
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Vom 26. bis 30. Oktober 2026 ist eine Unter-

nehmerreise im Bereich Gesundheitswirt-

schaft nach Taschkent und Almaty geplant. 

Gemeinsam mit der AHK Zentralasien und 

der Arbeitsgemeinschaft RLP/Saarland 

bietet die IHK Koblenz deutschen Unter-

nehmen die Möglichkeit, die Märkte vor 

Ort kennenzulernen, direkte Kontakte zu 

relevanten Entscheidungsträgern aufzu-

bauen und innerhalb einer Woche kon-

krete Geschäftspotenziale auszuloten. Dies 

erfolgt im Rahmen eines speziell für die teil-

nehmenden Unternehmen zugeschnittenen 

Programms.

Im Mittelpunkt stehen persönliche 

Gespräche mit Ministerien, Krankenhäu-

sern, Pharmaunternehmen, Distributoren 

und Branchenexperten sowie professionell 

organisierte B2B-Gespräche mit sorgfäl-

tig ausgewählten potenziellen Geschäfts-

partnern. Die Teilnehmenden verbringen 

drei Tage in der usbekischen Hauptstadt 

Taschkent und zwei Tage in Almaty. Im 

Rahmen der Unternehmerreise sind Besuche 

bei verschiedenen Pharmaunternehmen, 

B2B-Gespräche sowie ein Workshop zu den 

regulatorischen Anforderungen, Zoll- und 

Zertifizierungsprozessen, Lokalisierungs-

vorgaben und öffentlichen sowie privaten 

Beschaffungswegen geplant.

Die Delegationsreise richtet sich gezielt an 

Unternehmen aus den Bereichen Medizin-

technik, Pharma, Diagnostik, Krankenhaus-

ausstattung, Gesundheits-IT sowie weitere 

Akteure der Gesundheitswirtschaft, die 

Geschäftsmöglichkeiten in den Gesund-

heitsmärkten Zentralasiens prüfen oder 

bestehende Aktivitäten ausbauen möchten.

Geschäftschancen für Medizintechnik, Pharma und Gesundheitslösungen in
Zentralasien

Ihr Ansprechpartner bei der IHK Koblenz:

Kristina Gerbel

International (Geschäftsbereich

Unternehmensservice)

Tel.: 0261 106-206

E-Mail: gerbel@koblenz.ihk.de

Ihr Ansprechpartner bei der

AHK Zentralasien:

Nicole Vetrov, Projektmanagerin

AHK Zentralasien

Mobil: +7 701 959 61 52

E-Mail: nicole.vetrov@ahk-za.kz

Die Delegation der Deutschen Wirtschaft 

für Zentralasien bietet interessierten 

deutschen Unternehmen die Möglich-

keit, am Partnerprogramm teilzuneh-

men. Damit können sie ihre Leistungen 

und Veranstaltungen über die Vertriebs- 

und Kommunikationskanäle der Delega-

tion effektiv vermarkten und Gehör für 

ihre Anliegen bei staatlichen Organen 

in Kasachstan und anderen zentralasia-

tischen Staaten finden.

Fünf gute Gründe, Partner der Delega-

tion der Deutschen Wirtschaft für Zen-

tralasien zu werden:

- Exklusive Sichtbarkeit und Reich-

weite: Ihr Unternehmen wird als offi-

zieller Partner auf der Website der AHK 

Zentralasien sowie in deren Publikati-

onen, Newslettern und sozialen Medien 

(Facebook, LinkedIn) präsentiert. Ihr Logo 

und ein Link zu Ihrer Website erscheinen 

in wichtigen Wirtschaftsberichten wie 

„Kasachstan in Zahlen” und „Usbekistan 

in Zahlen”.

- Direkter Zugang zu Entscheidungs-

trägern und Behörden: Wir unterstützen 

Sie in der Kommunikation mit staatlichen 

und quasi-staatlichen Organisationen 

Kasachstans und helfen bei der Organisa-

tion wichtiger Geschäftstermine. Damit 

erleichtern wir Ihnen den Zugang zu rele-

vanten Kontakten und Entscheidern.

- Exklusive Teilnahme an hochka-

rätigen Veranstaltungen: Als Partner 

erhalten Sie bevorzugte Einladungen zu 

Konferenzen, Panels, runden Tischen und 

Webinaren der AHK. Zudem profitieren 

Sie von Sonderkonditionen als Sponsor 

des „Tags der Deutschen Wirtschaft“ in 

Zentralasien.

- Attraktive Rabatte und Sonderkon-

ditionen: Als Partner profitieren Sie von 

Sonderkonditionen für Sponsoring-Mög-

lichkeiten. Zudem bieten wir kostenfreie 

Beratungsleistungen zu Steuer-, Rechts- 

und Buchhaltungsfragen in Kasachstan 

und der Region.

Partnerschaftsprogramm der Delegation der 
Deutschen Wirtschaft für Zentralasien (AHK)

Optimale Vernetzung und Wis-

sensaustausch: Profitieren Sie von einem 

starken Netzwerk aus deutschen und 

lokalen Unternehmen sowie Experten. 

Ihre Inhalte und Veröffentlichungen 

erhalten zusätzliche Sichtbarkeit und Sie 

haben die Möglichkeit, als Sprecher oder 

Moderator an wichtigen Wirtschaftsver-

anstaltungen teilzunehmen.

KONTAKT:

Xeniya Kuznetsova

E-Mail: xeniya.kuznetsova@ahk-za.kz

freepik.com
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Die Region Westkasachstan zählt zu den 

industriell entwickelten Regionen der 

Republik Kasachstan. Hier sind bedeu-

tende Öl- und Gasprojekte angesiedelt; 

zugleich entwickeln sich der Maschinen-

bau, die verarbeitende Industrie sowie die 

Produktion von Ausrüstungen für den 

Energiesektor. Um das wirtschaftliche 

Potenzial der Region näher kennenzuler-

nen, besuchte eine Delegation, organi-

siert vom Verband der Deutschen Wirt-

schaft in der Republik Kasachstan (VDW) 

in Zusammenarbeit mit dem Generalkon-

sulat der Bundesrepublik Deutschland in 

Almaty, unter der Leitung des deutschen 

Generalkonsuls in Almaty, Matthias Kies-

ler, am 8.–9. Juni 2026 die Stadt Uralsk. 

Der Delegation gehörten mehr als 20 

Vertreter von Mitgliedsunternehmen des 

VDW an. Das Programm umfasste Treffen 

mit Vertretern der Wirtschaft, staatlicher 

Stellen sowie der deutschen Gemein-

schaft in der Region.

Im Verlauf der zweitägigen Reise 

besuchte die Delegation führende Unter-

nehmen der Region Westkasachstan, 

darunter Nostrum Oil & Gas (Zhaikmu-

nai), die Unternehmensgruppe Konden-

sat, Ural Oil & Gas, die Westkasachische 

Maschinenbaugesellschaft, das Werk 

„Zenit“ sowie das Konservenkombinat 

„Kublei“. Das Besuchsprogramm war 

darauf ausgerichtet, zentrale Wirt-

schaftszweige der Region – insbesondere 

die Öl- und Gasindustrie, den Maschinen-

bau sowie die Lebensmittelproduktion – 

vorzustellen und den Teilnehmenden ein 

umfassendes Bild der industriellen Basis 

der Region und ihrer Kooperationspoten-

ziale zu vermitteln. Während des Besuchs 

bei Nostrum Oil & Gas erhielt die Delega-

tion Einblick in die Tätigkeit eines großen 

Betreibers von Öl- und Gas-Kondensat-

feldern sowie in moderne Ansätze der 

Verarbeitung von Kohlenwasserstoffen. 

Bei Ural Oil & Gas wurden Perspekti-

ven für die Entwicklung des Rozhkovs-

koye-Gasfeldes vorgestellt, das zu den 

bedeutenden Projekten der kasachischen 

Gasindustrie zählt.

Bei der Unternehmensgruppe „Kon-

densat“ informierten sich die Teilneh-

menden über die Aktivitäten eines großen 

diversifizierten Industrieunternehmens, 

das Förderung, Verarbeitung von Öl und 

Gas sowie den Ausbau eigener Vertriebs-

strukturen vereint. Besonderes Interesse 

fand der Besuch der Westkasachischen 

Maschinenbaugesellschaft, wo moderne 

Produktionskapazitäten sowie Projekte 

zur Lokalisierung und zur Einführung 

neuer Technologien präsentiert wurden. 

Das Werk „Zenit“, eines der führenden 

Schiffbauunternehmen Kasachstans, 

stellte die Produktion von Patrouillen-, 

Spezial- und Hilfsschiffen für staatliche 

und kommerzielle Auftraggeber vor. Den 

Abschluss des Industrieprogramms bil-

dete der Besuch des Konservenkombinats 

„Kublei“, eines großen Unternehmens der 

Lebensmittelindustrie Kasachstans, das 

Exportaktivitäten ausbaut und moderne 

Produktionsstandards implementiert.

Im Rahmen aller Unternehmensbe-

suche wurden Fragen der technolo-

gischen Entwicklung, der Digitalisierung 

von Produktionsprozessen, der Effizienz-

steigerung, der Fachkräfteentwicklung 

sowie der Ausbau der internationalen 

Zusammenarbeit erörtert. Ein wichtiger 

Programmpunkt war zudem das Tref-

fen mit dem stellvertretenden Akim der 

Region Westkasachstan. Dabei wurden 

das Investitionspotenzial der Region, Per-

spektiven der industriellen Entwicklung 

sowie Maßnahmen zur Unterstützung 

von Investoren und zur weiteren Ver-

tiefung der deutsch-kasachischen Wirt-

schaftsbeziehungen diskutiert.

Regionale Delegationsreisen bleiben 

ein wichtiges Instrument der Arbeit des 

VDW zur Förderung des direkten Dialogs 

zwischen Wirtschaft, staatlichen Insti-

tutionen und internationalen Partnern. 

Der unmittelbare Austausch vor Ort trägt 

dazu bei, ein besseres Verständnis für 

regionale Besonderheiten zu entwickeln 

und neue Ansätze für eine langfristige 

deutsch-kasachische Zusammenarbeit zu 

identifizieren.

Delegationsreise nach Uralsk
Westkasachstan: Industrielles Potenzial der Region und neue Perspektiven für die 
deutsch-kasachische Zusammenarbeit
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Kristina Larina, Managerin,

Verband der Deutschen Wirtschaft 

in der Republik Kasachstan (VDW)

Regionen
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Die Bildungsreise einer Delegation aus 

Aktobe nach Berlin war eine praktische 

Fortsetzung der systematischen Zusam-

menarbeit zwischen dem Fonds für die 

Entwicklung des Parlamentarismus in 

Kasachstan (Astana, Kasachstan) – einem 

Partner des EU-Projekts „ENABLE“ (Pro-

jektseite: https://www.iwoev.org/project/

enable/) – und den lokalen Vertretungs-

organen Kasachstans, den sogenannten 

Maslikhats (gewählte kommunale oder 

regionale Parlamente).

Die Zusammenarbeit mit den Mas-

likhats ist ein wichtiger Bestandteil der 

Aktivitäten des EU-Projekts „ENABLE – 

Empowered Civil Society for a Sustaina-

ble and Efficient City“. Denn Fragen der 

Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 

der Energieeffizienz, der Modernisie-

rung von Mehrfamilienhäusern sowie 

der Bürgerbeteiligung stehen in direktem 

Zusammenhang mit Entscheidungen, die 

auf lokaler Ebene getroffen werden.

Ende 2025 wandte sich Anara Darz-

hanova, die Vorsitzende des Maslik-

hats der Stadt Aktobe, an die „Initiative 

Wohnungswirtschaft Osteuropa“ (IWO) 

mit dem Vorschlag, einen Arbeitsbe-

such einer kasachischen Delegation in 

Deutschland zu organisieren. Ziel war es, 

Erfahrungen in den Bereichen Energieef-

fizienz von Gebäuden, Modernisierung 

des Wohnungsbestands und Verbesse-

rung der Qualität von Dienstleistungen 

in der Wohnungs- und Kommunalwirt-

schaft zu sammeln.

Vom 11. bis 15. Mai 2026 besuchte 

eine Delegation aus der Stadt Aktobe 

Berlin. Der Delegation gehörten Vertreter 

des Maslikhats und des Akimats (Stadt-

verwaltung) der Stadt Aktobe sowie 

Fachleute aus dem Bausektor an.

Das von der IWO e.V. entwickelte 

Besuchs- und Bildungsprogramm kon-

zentrierte sich auf die energieeffiziente 

Modernisierung des Bestands an Mehr-

familienhäusern. Im Mittelpunkt standen 

der fachliche Austausch sowie die Ver-

mittlung praktischer Erfahrungen und 

bewährter Ansätze aus Deutschland.

Einen umfassenden Einblick in den 

deutschen Ansatz zur Dekarbonisierung 

des Wohnungsbestands gaben Exper-

tinnen und Experten der Deutschen 

Energie-Agentur (dena). Themen der 

Präsentationen waren die Energiewende, 

Förderprogramme, Praxisbeispiele aus 

der Gebäudesanierung, die Qualitäts-

sicherung von Sanierungsmaßnahmen 

sowie die Rolle der Energieberatung im 

Sanierungsprozess. Besonders interes-

siert waren die kasachischen Teilneh-

menden an den internationalen Erfah-

rungen der dena, insbesondere an ihren 

Projekten in China.

Vertreterinnen und Vertreter der 

kommunalen Wohnungsbaugesellschaft 

Gewobag führten die Delegation durch 

die Berliner Wohnsiedlung „Buckower 

Höfe“. Im Rahmen der thematischen 

Exkursion wurden konkrete Lösungen zur 

energieeffizienten Modernisierung von 

Mehrfamilienhäusern aus den 1970er 

Jahren vorgestellt. Darüber hinaus 

erhielten die Teilnehmenden Einblicke in 

Maßnahmen zur Aufstockung bestehen-

der Gebäude, zum Neubau von Wohn-

raum, zur Erneuerung der technischen 

Infrastruktur sowie zur Gestaltung der 

Außenanlagen.

Der nächste Programmtag war dem 

Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf –  

die größte zusammenhängende Platten-

bausiedlung Deutschlands – gewidmet. 

Dort erhielten die Teilnehmenden Ein-

blicke in strategische Ansätze und prak-

tische Erfahrungen zur Entwicklung und 

Modernisierung großer Wohnsiedlungen. 

Vertreter des Kompetenzzentrums Groß-

siedlungen e. V. präsentierten Maßnah-

men und Instrumente der städtischen 

Energie-Modernisierungspolitik, die in 

den vergangenen 30 Jahren erarbeitet 

und umgesetzt wurden.

Die IWO stellte zudem die Erfahrungen 

der baltischen Staaten bei der Moder-

nisierung von Wohnungsbeständen in 

industriell geprägten Stadtgebieten vor. 

Besonderes Augenmerk galt den von der 

IWO begleiteten Pilotprojekten sowie 

dem Aufbau von Unterstützungsstruk-

turen für Wohnungseigentümerinnen 

und Wohnungseigentümer nach dem 

sogenannten One-Stop-Shop-Prinzip. 

Dieser Ansatz begleitet Eigentümerin-

nen und Eigentümer durch den gesam-

ten Modernisierungsprozess – von der 

Erstberatung und dem Energieaudit über 

die Projektvorbereitung und die Erschlie-

ßung von Finanzierungsmöglichkeiten bis 

hin zur Zusammenarbeit mit den beauf-

tragten Unternehmen und zur Qualitäts-

sicherung der ausgeführten Maßnahmen. 

Ziel ist es, die Planung und Umsetzung 

energetischer Sanierungen zu erleichtern 

und die Eigentümer bei allen Verfahrens-

schritten kompetent zu unterstützen.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des 

Programms war die Beschäftigung mit 

dem System der beruflichen Aus- und 

Vom Lernen zum Handeln
Berliner Erfahrungen bei der Erneuerung des Wohnungsbestands – für die Stadt 
Aktobe

Die Berliner Erfahrungen bei der Erneuerung des Wohnungsbestands – für die Stadt 

Aktobe!, 04.06.2026 				                   Copyright: FEPK

Teilnehmer der Exkursion im Oberstufenzentrum Bautechnik I, Berlin

Copyright: IWO
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Weiterbildung in der Bauwirtschaft. 

Fachleute des Bundesinstituts für Berufs-

bildung (BIBB) sowie des Oberstufenzen-

trums Bautechnik I in Berlin informierten 

über die Organisation der beruflichen 

Bildung in Deutschland und die Quali-

fizierung von Fachkräften, die für eine 

hochwertige und energieeffiziente 

Modernisierung des Gebäudebestands 

erforderlich sind.

Zum Abschluss des Arbeitsbesuchs in 

Berlin lernten die kasachischen Fachleute 

das Konzept der seriellen Sanierung von 

Mehrfamilienhäusern (Energiesprong) 

kennen. Die Einführung in dieses inno-

vative Konzept durch die IWO wurde 

durch eine Exkursion nach Ludwigsfelde 

zum Pilothaus ergänzt. Ein fünfstöckiges 

Wohnhaus (Plattenbau) wurde vom Woh-

nungsunternehmen „Märkische Heimat“ 

gemeinsam mit dem Komplettanbieter 

Seeria Renova seriell saniert. Die Teilneh-

menden erhielten Einblicke in die prak-

tische Umsetzung serieller Sanierungs-

lösungen, die eine deutliche Beschleu-

nigung energetischer Modernisierungen 

bei gleichzeitig hoher Ausführungsquali-

tät ermöglichen.

Vom Lernen zum Handeln

Anara Darzhanova, Vorsitzende des 

Stadtrats von Aktobe, erklärte: „Diese 

Reise hat uns nicht nur einen Einblick in 

die technische Umsetzung der energieef-

fizienten Modernisierung von Gebäuden 

gegeben, sondern auch ein tieferes Ver-

ständnis für die Organisation des Moder-

nisierungsprozesses selbst ermöglicht. 

Die Teilnehmer diskutierten intensiv über 

die in unserem Land bestehenden Hin-

dernisse, die einer breitflächigen Moder-

nisierung von Mehrfamilienhäusern im 

Wege stehen – legislative, finanzielle, 

soziale und andere –, sowie über Wege zu 

deren Überwindung. Nach unserer Rück-

kehr nach Kasachstan beabsichtigen wir, 

die Diskussion über die Modernisierung 

des Wohnungsbestands der Stadt Aktobe 

fortzusetzen und die Möglichkeiten 

zur Umsetzung von Pilotprojekten zur 

energieeffizienten Modernisierung von 

Mehrfamilienhäusern zu prüfen, um die 

Erfahrungen aus Berlin in unserer Stadt 

in die Praxis umzusetzen.“

Abai Saktaganov, Abgeordneter des 

Stadtparlaments, unterstützte die Posi-

tion der Stadtratsvorsitzenden: „Für uns 

war diese Reise eine wichtige praktische 

Erfahrung! Wir haben gesehen, dass die 

energieeffiziente Modernisierung von 

Wohnraum nicht nur eine Frage der 

Technologie oder der Gebäudesanierung 

ist, sondern auch eine Frage der richtigen 

Prozessorganisation, der Zusammenar-

beit mit den Bewohnern, der Transpa-

renz von Entscheidungen und der Ver-

antwortung der lokalen Behörden. Ich 

unterstütze die Position von Anara Darz-

hanova: Die gewonnenen Erfahrungen 

müssen für die Diskussion konkreter 

Pilotprojekte in der Stadt Aktobe genutzt 

werden.”

Der Abgeordnete des Regionalpar-

laments, Estay Sisenbaev, betonte die 

Bedeutung der gewonnenen Erfahrungen 

für die gesamte Region Aktobe: „Die 

Erfahrungen aus Berlin haben gezeigt, 

wie wichtig die Zusammenarbeit zwi-

schen lokalen Vertretungen, Exekutivor-

ganen, Experten, Wohnungseigentümern 

und der Zivilgesellschaft bei der Moder-

nisierung des Wohnungsbestands ist. 

Wir danken den Organisatoren für die 

Möglichkeit, solche Ansätze in der Pra-

xis kennenzulernen. Ich stimme zu, dass 

der nächste Schritt darin bestehen sollte, 

die Möglichkeiten der Anwendung die-

ser Erfahrungen in der Region Aktobe zu 

erörtern, unter anderem durch Pilotpro-

jekte zur energieeffizienten Modernisie-

rung von Mehrfamilienhäusern.”

Somit war die Bildungsreise nach Ber-

lin nicht nur eine Gelegenheit, deutsche 

Erfahrungen kennenzulernen, sondern 

auch ein erster Schritt zur Ausarbeitung 

einer konkreten Handlungsagenda für die 

Stadt Aktobe. 

Ein möglicher zweiter Schritt könnte 

die Erörterung von Pilotprojekten zur 

energieeffizienten Modernisierung von 

Mehrfamilienhäusern unter Beteiligung 

des Maslikhats der Stadt Aktobe, des Aki-

mats, von Vertretern der Wohnungsei-

gentümer, des Bausektors, von Experten 

und zivilgesellschaftlichen Organisati-

onen sein. 

Ein solcher Dialog könnte dazu bei-

tragen, die in Berlin gewonnenen Erfah-

rungen an die lokalen Rahmenbedin-

gungen anzupassen und konkrete Maß-

nahmen für eine nachhaltige Modernisie-

rung des Wohnungsbestands in Aktobe 

auf den Weg zu bringen.

Praktische Bedeutung für ENABLE

Die Bildungsreise nach Berlin war 

eines der Instrumente zur Stärkung der 

Kapazitäten der kasachischen Teilnehmer 

des ENABLE-Projekts. Sie ermöglichte es, 

internationale Erfahrungen, die lokalen 

Bedürfnisse der Stadt Aktobe und das 

übergeordnete Ziel – die Stärkung der 

Rolle der Zivilgesellschaft und der lokalen 

Behörden bei der Entscheidungsfindung 

zu Fragen der nachhaltigen Wohnungs-

wirtschaft – miteinander zu verbinden.

Die Erfahrung der Zusammenarbeit 

des Fonds zur Entwicklung des Parla-

mentarismus in Kasachstan mit den 

Maslikhats zeigt im weiteren Sinne, dass 

die Nachhaltigkeit des ENABLE-Projekts 

nicht nur von Fachmaterialien und inter-

nationalem Austausch abhängt, sondern 

auch von der Fähigkeit, neue Ansätze 

in der realen institutionellen Praxis auf 

lokaler Ebene zu verankern.

Die Zusammenarbeit mit den Maslik-

hats, einschließlich des Maslikhats der 

Stadt Aktobe, ist daher einer der wich-

tigen Faktoren für die langfristige Wir-

kung  des  ENABLE-Projekts.  Sie ermög-

licht es, internationale Erfahrungen und 

fachliche Empfehlungen in die Praxis 

der lokalen repräsentativen Verwaltung 

umzusetzen, Pilotprojekte zu diskutieren 

und die energieeffiziente Modernisierung 

des Wohnungsbestands in Kasachstan 

voranzutreiben.

Larissa Schreckenbach,

Initiative Wohnungswirtschaft

Osteuropa (IWO), www.iwoev.org, Berlin

Das Modernisierungsprojekt eines Wohnhauses in Ludwigsfelde – serielle Modernisierung (Energiesprong)

Copyright: IWO
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Adilkhan Yerbolatov, Steuerberater,

RÖDL Kazakhstan

Bei der Einfuhr von Waren nach Kasach-

stan sind Unternehmen grundsätzlich 

dazu verpflichtet, die Einfuhrumsatz-

steuer (VAT) zum Zeitpunkt der Zoll-

abfertigung zu entrichten. Dies kann 

insbesondere bei der Einfuhr von hoch-

wertigen Anlagen und Ausrüstungen zu 

einer erheblichen Belastung der Liquidi-

tät führen.

Gleichzeitig sieht die kasachische 

Steuergesetzgebung einen besonderen 

VAT Offset Mechanism vor, der es Steuer-

pflichtigen unter bestimmten Vorausset-

zungen ermöglicht, die tatsächliche Zah-

lung der Einfuhrumsatzsteuer zum Zeit-

punkt der Zollabfertigung zu vermeiden.

Was ist der VAT Offset Mechanism?

Im Rahmen dieses Mechanismus wird 

die Einfuhrumsatzsteuer nicht an den 

Staatshaushalt entrichtet. Stattdessen 

wird der Betrag der Einfuhrumsatzsteuer 

gleichzeitig in der Umsatzsteuererklärung 

sowohl als geschuldete Umsatzsteuer als 

auch als anrechenbarer Vorsteuerbetrag 

ausgewiesen.

Welche Waren können sich für den VAT 

Offset Mechanism qualifizieren?

Der VAT Offset Mechanism kann 

ausschließlich auf Waren angewen-

det werden, die in einer speziellen, von 

der Regierung der Republik Kasachstan 

genehmigten Liste enthalten sind.

Die Anwendbarkeit wird anhand des 

bei der Zollabfertigung angegebenen 

HS-Codes (Harmonisierte Systematik 

der Warennomenklatur der Außenwirt-

schaftstätigkeit  der  Eurasischen  Wirt-

schaftsunion) bestimmt. Die Überein-

stimmung des angegebenen HS-Codes 

mit der genehmigten Liste ist eine 

wesentliche Voraussetzung für die 

Anwendung des VAT Offset Mechanism.

Die Liste umfasst verschiedene Kate-

gorien von Industrie- und Produkti-

onsausrüstung. Der Mechanismus kann 

beispielsweise auf bestimmte Arten von 

Hebe- und Fördertechnik, Bohranlagen 

sowie auf bestimmte Kategorien elek-

trischer Maschinen und Ausrüstungen 

angewendet werden.

Sofern erforderlich, kann ein Unter-

nehmen vor der Einfuhr der Waren nach 

Kasachstan eine verbindliche Zolltari-

fauskunft beantragen, um die korrekte 

Einreihung der Waren nach dem HS-Code 

zu bestätigen.

Voraussetzungen für die Anwendung des 

VAT Offset Mechanism

Für die Anwendung des VAT Offset 

Mechanism müssen die eingeführten 

Waren dem Zollverfahren der Überlas-

sung zum zollrechtlich freien Verkehr 

unterstellt werden.

Es sind keine vorherigen Genehmi-

gungen, Zustimmungen oder Mittei-

lungen der Steuerbehörden erforderlich. 

Der Mechanismus wird unmittelbar im 

Rahmen der Zollanmeldung angewendet.

In der Praxis sollte der Importeur:

- das entsprechende Zollverfahren 

ordnungsgemäß anmelden;

- bestätigen, dass die Waren in der 

genehmigten Liste enthalten sind und 

- die Transaktion ordnungsgemäß in 

der kasachischen Umsatzsteuererklärung 

erfassen. 

Beschränkungen nach der Einfuhr

Es ist wichtig zu beachten, dass 

Waren, die unter Anwendung des VAT 

Offset Mechanism eingeführt wurden, 

nicht für den anschließenden Weiterver-

kauf oder die Übertragung im Rahmen 

eines internationalen Finanzierungslea-

sings bestimmt sein dürfen.

Die eingeführten Waren müssen vom 

Importeur für eigene geschäftliche Zwe-

cke genutzt werden. Darüber hinaus sieht 

die kasachische Gesetzgebung einen 

fünfjährigen Überwachungszeitraum 

vor. Werden innerhalb dieses Zeitraums 

die Voraussetzungen für die Anwendung 

des VAT Offset Mechanism verletzt, kann 

die zuvor nicht entrichtete Einfuhrum-

satzsteuer einschließlich Verzugszinsen 

nachträglich zur Zahlung fällig werden.

Praktische Empfehlungen

Praktische Empfehlungen: Vor der 

Einfuhr von Anlagen und Ausrüstungen 

sollten Unternehmen den anwendbaren 

HS-Code prüfen und sicherstellen, dass 

die betreffenden Waren in der aktuellen 

Liste der für den VAT Offset Mechanism 

zugelassenen Produkte enthalten sind.

Bei Unsicherheiten hinsichtlich der 

zolltariflichen Einreihung kann die Ein-

holung einer verbindlichen Zolltarifaus-

kunft bei den Zollbehörden dazu beitra-

gen, das Risiko von Streitigkeiten wäh-

rend der Zollabfertigung zu reduzieren.

RÖDL unterstützt Unternehmen 

umfassend bei der Anwendung des VAT 

Offset Mechanism, einschließlich der 

Analyse von HS-Codes, der Prüfung der 

Voraussetzungen nach den geltenden 

Vorschriften sowie der Bewertung poten-

zieller steuerlicher Risiken.

Eine rechtzeitige Prüfung der Anwen-

dungsmöglichkeiten des VAT Offset 

Mechanism kann Unternehmen dabei 

unterstützen, ihr Liquiditätsmanagement 

zu optimieren und steuerliche Risiken bei 

der Umsetzung von Investitionsprojekten 

in Kasachstan zu minimieren.

Kazakhstan Import VAT Offset Mechanism
Voraussetzungen und Vorteile für Investitionsprojekte

Zentralasien im Fokus: Rechtssichere Expansion unter
verschärften Sanktions- und Exportkontrollanforderungen

1. Oktober 2026, 11:45–15:15 Uhr,

Nürnberg und online (hybrid)

Für deutsche Unternehmen gewinnt Zentralasien als Investitions-, Produktions- und 

Beschaffungsstandort zunehmend an Bedeutung. Gleichzeitig stellen verschärfte Anforde-

rungen im Bereich der Sanktionen, Exportkontrolle und Compliance Unternehmen vor neue 

rechtliche und operative Herausforderungen.

Vor diesem Hintergrund veranstalten Rödl und der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft 

e. V. am 1. Oktober 2026 die gemeinsame Fachveranstaltung „Zentralasien im Fokus: Rechts-

sichere Expansion unter verschärften Sanktions- und Exportkontrollanforderungen“.

Im Rahmen der Veranstaltung erhalten die Teilnehmenden einen praxisnahen Überblick über 

die aktuellen regulatorischen Entwicklungen sowie Handlungsempfehlungen für eine rechts-

sichere Expansion in die zentralasiatischen Märkte. Im Mittelpunkt stehen insbesondere die 

Umsetzung von Sanktions- und Exportkontrollvorgaben, Compliance-Anforderungen sowie 

rechtliche Rahmenbedingungen für grenzüberschreitende Geschäftsaktivitäten.

ANMELDUNG: https://www.roedl.com/events/zentralasien-im-fokus/#agenda-rszn

Wir ebnen Wege. Weltweit. roedl.com

Gemeinsam erfolgreich
RÖDL ist seit 1977 Wegbegleiter und Wegbereiter. Ob Rechtsberatung, Steuerberatung, 
Audit & Assurance, Advisory & IT sowie Business Process Outsourcingg: Über Ländergrenzen 
hinweg bringt unser weltweites Team aus 6.000 Mitarbeitenden wirkungsvolle Lösungen auf 
den Weg. Zukunftsgerichtet, interdisziplinär und aus einer Hand. Mit einem globalen Mindset 
und lokaler Nähe. An 117 Standorten in 50 Ländern. Kurzum: Wir gehen voraus – und machen 
nachhaltigen Erfolg für Ihr Unternehmen möglich.   Wir ebnen Wege. Weltweit.

In unserem Büro in Almaty unterstützen wir mit einem Team von kasachischen und deut-
schen Rechtsanwälten und Steuerberatern in allen Fragen zu Investitionen und Projekten in 
einem der wichtigsten Zukunftsmärkte zwischen Europa und Asien – in deutscher Sprache 
und aus einer Hand.

Rechtsberatung

• Arbeits- und Migrationsrecht

• Gesellschaftsrecht

• Kartellrecht und Wettbewerbsschutz

• Mergers & Acquisitions

• Prozess- und Schiedsverfahrensrecht

• Schutz von geistigem Eigentum und Marken

Steuerberatung

Business Process Outsourcing

• Bilanzierung und Abschlüsse

• Dokumentenmanagement

• Finanzbuchhaltung

• Laufende Finanzbuchhaltung

• Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

• Personalverwaltung

• Steuererklärungen

• Zahlungsverkehr
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Seit Jahrzehnten begleiten wir internationale Finanzierungsprojekte – von der Strukturierung 
komplexer Transaktionen bis zur erfolgreichen Syndizierung. Mit maßgeschneiderten Lösungen 
schaffen wir Finanzierungsspielräume für unsere Kunden weltweit.

Komplexe  
Finanzierungen.
Starke 
Partnerschaften.




